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LITERATUR

Wörterbuch Soziale Arbeit, Aufgaben, Praxisfelder,

Begriffe und Methoden der Sozialarbeit und
Sozialpädagogik. Herausgegeben von Dieter Kreft
und Ingrid Mielenz. Beltz-Verlag, Weinheim/Basel
1980, 498 Seiten, Fr. 29.80. x

"Abweichendes Verhalten. Abweichendes Verhalten

bezeichnet alle Formen eines mit gesellschaftlichen

Normen nicht übereinstimmenden Verhalten

wie z.B. Kriminalität, Suicid, Drogenabhängigkeit,

Alkoholismus, Krankheit, Behinderung,
Leistungsversagen, Prostitution, Homosexualität,
Randgruppenzugehörigkeit, Extravaganz, Rebellion

usw. In seiner Neutralität intendiert der
Terminus 'abweichendes Verhalten', die traditionelle
Diskriminierung auffälligen Verhaltens und die
ideologische Belastung älterer Begriffe wie
'Verwahrlosung' und 'Gefährdung' zu vermeiden."

So beginnt die Beschreibung des ersten
Begriffs in diesem Wörterbuch, das eher ein Lexikon

ist. Rund 250 Hauptstichwörter sind hier
von über 140 zum Teil namhaften Fachleuten aus
allen Bereichen der Sozialwissenschaften erläutert

und in ihren geschichtlichen, sozialpolitischen,

methodischen und praktischen Rahmen
gestellt worden. Jeder dieser teilweise sehr
ausfuhrlichen Beschreibungen folgen Literaturhinweise

zum spezifischen Problemkreis, und durch
Fettdruck hervorgehoben werden die im Text
vorkommenden weiteren Hauptstichwörter.

Das Wörterbuch ist natürlich auf die Verhältnisse

in Deutschland ausgerichtet, es finden
sich denn auch Begriffe darin, die bei uns nicht

existieren und für uns in der Praxis keine Bedeutung

haben, wie z.B. Bundesjugendkuratorium,
Bundessozialhilfegesetz, Grundgesetz, Jugend-
hilferechtsreform, Kriegsopferfürsorge, Radikalen-
erlass usw. Daneben — und dies weit in der Mehrzahl

- werden jedoch Themenkreise behandelt,
die durchaus auch unser Interesse finden. Eine
kurze Aufzählung willkürlich herausgegriffener
Stichwörter mag dies illustrieren: Alkoholismus,
Alter, Anpassung, Antiautoritäre Erziehung,
Arbeit, Armut, Ausländer, Chancengleichheit,
Deklassierung, Drogenabhängigkeit, Erziehungs-^^
hilfe, Familie, Frauenhaus, Freizeit, Gefährdung,1

Gruppenarbeit, Hospitalismus, Interaktion,
Klient, Krankheit, Lernen, Medien,
Obdachlosenhilfe, Psychologie, Randgruppen, Sanierung,
Soziales Lernen, Sucht, Teamarbeit, Verwahrlosung,

Wohnen usw.
Im Anhang zum Wörterbuch finden sich ein

umfassendes Verzeichnis von Organisationen und
Zeitschriften, die für die pädagogische soziale
Arbeit relevant sind, sowie ein ausführliches
Sachregister. Die Herausgeber dieses Buches,
Dieter Kreft, der Senatsdirektor für Familie,
Jugend und Sport in Berlin ist, und Ingrid
Mielenz, die Leiterin der Planungsgruppe beim Senator

für Familie, Jugend und Sport in Berlin, sind
beide Lehrbeauftragte an der Universität Berlin
im Fach Sozialpädagogik. Sie haben mit diesem

Wörterbuch, dieser Bestandesaufnahme der sozialen

Terminologie einen wichtigen Beitrag zum
besseren Verständnis in einem Gebiet beigetragen,

in dem Verständigung und das Wissen,
wovon man spricht, besonders notwendig sind.

R. Wagner
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